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Die Prüfung kann jeder leicht anſtellen .

Man nenne den Becher , wie vorhin , X: 9 2 ag 36 bz
8 33 be ＋ ad2 π ; 6 ◻ν dz ſo gibt ſich die allgemeine Formel ＋2

x . Man wende dieſe Formel anf folgende Aufgabe an . Ein

Mechanikus ſoll für 6 Maſchinen 50 fl . , und eine goldene Me —
daille erhalten . Allein er liefert nur 4 , reiſt ab , behält die
Medaille , gibt aber 20 fl . heraus . Wie hoch ſchätzt er die Me —
daille und wie hoch Eine Maſchine ?

Hier iſt a = 6 , b 50 , 4 , d 20 und K, oder
der Werth der Medaille — 160 fl . Mithin der Preis Einer
Maſchine S 3ã fl.

Aufgabe 22 .

§. 94 .

Zwey Kanoniere unterreden ſich uͤber ihren Kugel . Vor⸗
rath . Der Erſte veuͤſichert , wenn ihm der andere , von

den ſeinigen und noch 3 Stuͤcke abgaͤbe, ſo haͤtte er Zmal ſo
viel , als jenem uͤbrig blieben . Der andere erwiedert : Und

wenn ich die Haͤlfte von den deinigen und noch 2 Stuͤcke be⸗

kaͤme, ſo wuͤrde ich 9 mal ſo viel als du haben . Wie viel
Kugeln hatte feder ?

Aufloöſung .
Es habe der Iſte S x , der Ute Sy . Nun ſuche man

für y einen doppelten Werth , aus dieſem aber durch Subſti⸗
tuiren Xx (F. 75 . a ) . Bekommt der Erſte vom Zweyten 5 und

2 2
3 , ſo hat I Xx ＋ à3 und der Ilte — 38.

Dieß — — 3 dreymal genommen iſt S 27 — 9 ,

und dieß iſt ſo viel , als der Ite alsdann hat ; daher

Æ νε
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Bekommt der Ilte vom Iten die Hälfte und noch 2 Stück ,

ſo hat er

X X
1 ＋ 5 ＋ 2 , der Ite aber — 2.

9xX
2 neunmal genommen iſt = = = 18 , und

2

dieß iſt Lel als der IIte alsdann hat ; daher
9R*

B) y ＋ ＋Eοο u1⁴4

Man reducire nunmehr „ ſowohl in der Gleichung A als

in der Gleichung B.

TFT3Æ◻νν 9 und 2
9X

2 == 1i188
2

* 3 X 2

3ZX＋Y＋ 9 65 —27 27 TXx ＋ A1 & ĩ 36

— ＋ 27 — ＋T 27 Xx — 414 — X — 45
3x ＋ 36 ◻ 557 2 8R — 4⁰
3xX ＋ 36 2

y oder dem Æ IXx 20

oder

erſten Werth von y . dem zweyten Werth von .

Alſo : τ Aͤĩ 20

3x ＋ 36 S◻ 20x * — 100

3x T 100 — 3Rx ＋ 100

S8SÆ = & XC

Nun war y = ν Ax —20 , folglich für X ſubſtituirt

l

S2 A4K 8 A20das iſt

= 32 — 20 oder



Prüufung .

Hatte I = 8 und II = 12 ; ſo iſt 8 ＋ 1½ ＋E 38

＋ 4 / 3 165, Da nun 11 5 übrig behält , ſo iſt jia 15

X* 5. Da ferner 12 ＋ ½ ＋ 2 = 12 ＋ 4 /E 2 18 ;X* 2

und dem Iten 2 übrig blieben , ſo iſt auch 18 S9 Xx 2.

W 2 83 f 88
; 3 ga; 3mal rmal ; ½

2 Sb ; 9mal S pmal ( und ( n — m) r - 1S q) ſo heißt

die allgemeine Formel :

( r＋Æ ) and νο bdꝗ
X =

5 ſeye 73

( dp — ep — c ) q dn

Wendet man dieſe allgemeine Formel auf die beſtimmte8

Altfgabe des §. an , ſo iſt

Aufgabe 23 .

F. 95 .

Eine Stadt , die drey Gaſſen hat , will 3000 fl . zur Er⸗

bauung eines neuen Schulhauſes verwenden . Daran ſoll

die 2te Gaſſe noch einmal ſo viel bezahlen , als die erſte , we⸗

niger 17 fl. Die dritte 23 der erſten und noch 11 fl. Wie

viel mußte je 7 „ ſolhen Ksde derſelben bezahlen ?

Auflöſung .1
Die erſte bezahlt⸗
S . . ····NK — 17

R 2
Die zte . . . · 1 11 folglich

alle 3000 „«„% — 6

˖rR 8
99911 — 18

＋ 8 ＋18
— 9018 IIXx Alſo

— — — —

Die ite 819 A¹i
— —

2te 1622 11

EEEEEEE
Alle zuſammen S 3000 fl.
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